gin von Glouceſter, die Trauer auf vierzehn Tage an. 


Bierteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 
2 Thaler 11% Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 

1½ Sgr. 


— 


Virglauer 


Dinstag den 5. Mai 1857. 
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Expedition: Herrenſtraße NZ zu. 
Außerdem übernehmen alle Poſt » Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma / 
erſcheint. 


— — — — mn — 


Paris, 4. Mai Nachm. 3 Uhr Conſols von Mittags 12 Uhr waren 
93 gemeldet. Die 3pGt. begann in günftigerer Stimmung, e 69, 15, hob 
ſich auf 69, 20 und wich auf 69, 10, Als Conſols von Mittags 1 Uhr um 
noch % höher (93%) eingetroffen waren, hob ſich die Rente wieder auf 69, 
30 und ſchloß ziemlich feſt und ziemlich belebt zur Notiz. — Man behaup⸗ 
tete an der Börſe, daß die Verhandlungen bezüglich der Bank⸗Reorganiſa⸗ 
tion bis zum Jahre 1858 verſchoben ſeien. Schluß⸗Courſe: 8 

3pGt. Rente 69, 20. 4% pEt. Rente 91, 25. Credit⸗Mobilier⸗Aktlen 
1300. 3p6t. Spanier — Ip6t. Spanier — Silber = Anleihe 90. 
Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 720. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien 628. 
Franz⸗Joſeph 50. 

London, 4. Mai, Mittags 1 Uhr. Conſols 93%, 

Wen, 4 Mai, Mittags 12 Uhr. Fonds feſt. Geringes Geſchäft. 

Silber⸗ Anleihe 92 5pGt. Metalliques 33%. 4½ pCt. Metalliques 
72½. Bank Aktien 993. Bank: Inter.Scheine — Nordbahn 200. 
1854er Loofe 110. National⸗Anl. 84. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 220. 
Credit⸗Aktien 243. London 10, 11. Hamburg 77. Paris 1214. 
Gold 7% Silber 4% Eliſabetbahn 100%. Lombard. Eiſenbahn 115%. 
Theißbahn 100%. Centralbahn — 

Franffart a M., 4. Mai, Nachm. 2% Uhr. Im Allgemeinen feſt 
bei lebhaftem Geſchäft, mit Ausnahme von öſterreichiſchen Credit⸗Aktien. — 


Schluß ⸗Courſe: 

Wiener Wechſel 113%. 5pGt. Metalliques 77%. 4½ pt. Metalliques 
69 1854er Looſe 103%, Oeſterr. National-⸗Anleihe 80. Oeſterr. 
Franzöſ. Staats Eiſenbahn Aktien 248. Oeſterr. Bank- Antheile 1124 
S 192%. Oeſterr. Eliſabetbahn 197%. Rhein⸗Nahe⸗ 

ahn 86. 

Hamburg 4. Mai, Nachmittags 2 uhr. Schluß ⸗Courſe: 

Oeſterreich. Loofe — Oeſterreich. Gredit⸗Aktien 124. Heſterreichiſche 
Eiſenb.⸗Aktien— Vereinsbank 98. Norddeutſche Bank 94. Wien — 

Hamburg, 4, Mai. (Getreidemarkt.] Weizen loco unverändert, 
ab auswärts reine Sorten letzte Preiſe zu bedingen. Wenig Frage und we: 
3 um Markt. oggen loco unverändert, ab auswärts gedarrter bedingt 
volle letzte Preiſe. el loco 34, pr. Herbſt 29%. Zink 6000 Etr. loco und 
Lieferung 18 —18% bezahlt. er Y 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Bern, 2. Mai. Oberſt Denzler, republikaniſcher Truppenbefehlshaber 
und Großrathsmitglied in Neuenburg, veröffentlicht ein Schreiben an den 
dortigen Staatsrath, worin derſelbe tadelt, daß ohne Berufung des großen 
Raths ein Vergleichsentwurf angenommen worden ſei. Herr Denzler er⸗ 
wartet, daß großer Rath und Volk von Neuenburg ſich gegen denſelben aus⸗ 
ſprechen, die Bundeäverfammlung ihn nicht annehmen werde. Der Status 
quo, behauptet er, ſei vorzuziehen. Er kündigt eine bezügliche Interpellation 
im nächſten großen Rath an. 

Paris, 4. Mat. Der heutige „Moniteur“ fagt: Die berner Journale 
veröffentlichen einen Vertragtzentwurf, nach welchem die neuenburger Ange⸗ 
legenheit geordnet werden ſolle. Dieſe Publikation, die nur aus einer nicht 
zu rechtfertigenden Indiskretion hervorgehen konnte, ſtimmt mit dem 
wirklichen Inhalt des Vertrages, welcher noch nicht definitiv 
angenommen ift, nicht überein. Dieſer Mißbrauch des Geheimniſſes, 
betreffend noch nicht beendete Unterhandlungen, iſt um ſo mehr zu bedauern, 
als er den Erfolg in Frage ftellen könnte. — Der Kaiſer und der Großfürſt 
Konſtantin wohnten geſtern dem Wettrennen im boulogner Gehölz bei. 

London, 2. Mal. Sir James Ramsden iſt an Stelle von Frederic 
Peel, der ſeine Demiſſion als Unterſtaatsſekretär im Kriegsminiſterlum ein⸗ 
gereicht hat, zu deſſen Nachfolger ernannt worden. — In Malaga ſind fünf 
engliſche Offiziere untergeordneten Ranges von einem engliſchen Kriegs⸗ 
Dampfſchiffe, in Folge einer Schlägeret verhaftet worden. — Die Engländer 
haben 2 Schiffe des Geſchwaders der Inſurgenten in Peru weggenommen. 


Preuſt en. 
Landtags⸗Verhandlungen. 


2? Haus der Abgeordneten. 58. Sitzung am 4. Mai. 
Beginn 11 Uhr. Präſident Graf Eulenburg. Am Miniſtertiſche die 
Herren v. d. Heydt, v. Manteuffel u. und J., v. Weſtphalen, v. Bo⸗ 
delſchwingh. Man beginnt mit Wahlprüfungen, die ohne Zwiſchenfälle 
erledigt werden und geht dann zur Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend 
den Gewerbebetrieb im Umherziehen im Hohenzollerſchen. Der 
Handelsminiſter erklärt ſich mit den Aenderungen der Kommiſſion ein: 
verſtanden, während Karl (Sigmaringen), Wentzel, v. Bardeleben ihte 
Bedenken befonderd dagegen äußern, daß die Beſtimmungen der preuß. Ge: 
ſetzgebung, welche an Stelle der bisherigen hohenzollerſchen Vorſchriften treten ſol⸗ 
len, nicht ausdrücklich citirt worden find. Ueber die Bedürfnißfrage, fo wie über 
den materiellen Inhalt des Geſetzes äußern ſich die beiden Abgeordneten von 
Hohenzollern in entgegengeſetztem Sinne, v. Franck für das Geſetz, Karl 
egen daſſelbe. Reichenſperger empfiehlt eine Vertagung der Beſchluß⸗ 
aſſung. Nach längerer Diskuſſion über die angedeuteten Fragen formeller 
Natur wird das Geſetz mit einer vom Abg. v. Franck in Vorſchlag gebrach⸗ 
KR . e des $ I angenommen. — Die Berathung des Geſetzes, 
ae bänderung reſp. Ergänzung des im Bezirke des Appellations⸗ 
1810. — Eine alla sin geltenden Expropria tions geſetzes vom 8. März 
„ gemeine Debatte findet nicht ſtatt, ebenſo wird $ 1 ohne 
Diskuſßon angenommen. Bei 82 A . 
intung des Rechts der Admin $ 2 beantragt Reichenſperger eine Be: 
fpranturg dueten N d Minifteativ- Behörden zu Dringlichkeits⸗Erklä⸗ 
tungen der angnerdes e in Bezug auf Gebäude u. ſ. w. Er will 
dieſen Behörden ſolche 75 nur zugeſtehen bei Eſſenbahnanlagen, und 
nur in Beiue auf ſolche Liegenschaften, auf welchen ſich keine Bauwerke be⸗ 
finden. Der ndelsminiſter opponirt dem, ebenfo der Juſtizmini⸗ 
ſter. Auch e önberger und v. Jagow (Kreuznach) bekämpfen den An- 
trag, der demnächſt abgelehnt, die Vorlage dagegen angenommen wird. 
achdem eine von der Kommiſſion als $ 3 in be ng gebrachte Beſtim⸗ 
mung, wonach bei Expropriatienen gegen Gebäude ein Rekurs an das Mi⸗ 
niſtertum dem Betroffnen gewährt werden foll, gegen deren Annahme die 
egierung ſich bereits in der Kommiſſion erklärt hatte, abgelehnt iſt, 
ſcließ t die Sitzung um 3 Uhr. Die Fortſetzung dleſer Debatte wird auf 
morgen Dinftag halb 11 Uhr angeſest. f 
Berlin, 4. Mal. (Ordens⸗Verleihungen und Ernen⸗ 
nun gen.] Se. Majeftät der König haben allergnädigſt geruht: dem 
Pfarrer Rohowsti zu Polniſch⸗Krawarn, im Kreiſe Ratibor, den ro⸗ 
then Adlerorden vierter Klaſſe, jo wie dem Steiger Friedrich Golllieb 
Große auf der Braunk be St. Johannis bei Holdenſtädt, im 
5 raunkohlengrube N 1 
Kreiſe Sangerhanfen, und dem Seilergeſellen Karl Friedrich Auguſt 
Güttner zu Halle an der Saale die Rettungsmebaille am Bande zu 
verleihen; ferner den Advokaten E. Spangenberg in Milwaukee zum 
Konſul daſelbſt 1 ernennen. duch 
[Hoftrauer.] Der königliche Hof legt heute für Ihre königliche 
Hoheit die Prinzeffin Marie von Großbritannien und Irland, Herzo⸗ 


. 


187530 89710 90181 90266 90659 90684 91368 91510 91879 


Der königl. Hof legt heute für Ihre koͤnigl Hobeit die Frau Prin: 
zeſſin Marie Luiſe Charlotte, Herzogin von Sachſen, Infantin von 
Spanien, die Trauer auf acht Tage an. a 

Angekommen.) Se. Excellenz der General-Lieutenant und Kom: 
mandeur der 10. Divifion, von Brandt, von Poſen. 

[Abgereiſt.) Der Wirkliche Geheime Ober-Finanzrath und Direktor 
der Haupt⸗Verwaltung der Staats⸗Schulden, Natan, nach Karlsbad. 

Der General⸗Major und Inſpekteur der 1. Ingenieur- Inſpektion, 
von Prittwitz, nach Danzig. 

Berlin, 4. Mai. Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt 
geruht: dem Geſandten Grafen von der Goltz zu Athen die Erlaub- 
niß zur Anlegung des von des Königs von Griechenland Majeftät 
ihm verliehenen Großkreuzes des Erlöſer-Ordens zu ertheilen. 

(Pr.⸗St.⸗Anz.) 
„IlLotterie.] Bei der heute ſortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 115. 
königl. Klaſſen⸗Lotterie fiel der 2. Haupt⸗Gewinn von 100,000 Thlr. auf 
Nr. 65,390; 1 Gewinn von 5000 Thlr. fiel auf Nr. 40,414; 3 Gewinne zu 
2000 Thlr. fielen auf Nr. 31,233 43,294 und 67,199; 31 Gewinne zu 
100 Thir auf Nr. 1300 3915 11,991 14,725 15,099 15,504 10,471 21,335 
29,074 31,996 35,556 39,875 45,610 43,239 50,103 55,154 57,247 62,309 
62,774 67,124 81,569 82,214 82,585. 85,194 86,240 86,508 86,963 93,330 
93,681 93,998 und 94,619. . 

35 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 316 1639 3482 4852 6319 6420 
9143 10,325 11,640 18,849 20,424 30,659 32,567 33,741 38,833 40,102 
43,762 45,447 45,467 52,988 54,510 57,123 67,188 67,282 67,863 69,410 
69,722 75,737 75,483 84,209 88,708 89,068 92,429 92,519 und 93,922. } 

61 Gewinne zu 200 Thlr. auf Ne. 87 589 5269 5630 9148 9628 13,986 
16,183 16,265 17,464 18,061 19,379 24,358 25,768 26,085 30,795 31,615 
32,716 33,954 34,206 36,252 37,204 37,430 39,008 39,867 39,953 40,148 
41,010 42,122 45,563 46,681 48,675 49,769 50,426 51,114 51,069 58,472 
59,997 60,960 61,292 61,574 64,609 67,932. 69,055 71,009 71,212 74,917 
74.007 75,317 77,108 78,725 79,008 84,063 85,586 87,293 91,513 92,045 
92,565 92,327 93472 und 94,971. r. St.:Ung.) 

(Ziehung vom 2. Mai.] 147 Gewinne zu 100 Thlr.: Nr. 283 
908 2228 2484 3122 3478 4297 4410 7470 8621 9949 10463 11484 13014 
13226 14774 15356 15441 15954 16160 16187 16269 16601 16682 16812 
17692 17900 18308 18570 19140 19476 20197 20767 21008 21628 22600 
23068 23443 23692 24533 24534 25368 25801 25838 26269 29244 29781 
31294 31317 31560 33400 34065 34416 34503 36123 36340 36710 36976 
38459 38507 39517 43096 43200 43473 45106 45373 45910 46452 47186 
47619 49121 49124 50639 51510 58095 5241252508 52961 53917 54013 
55231 55392 55938 56663 57770 58475 58991 50615 59897 60016 60339 
61689 63581 65062 65482 66457 67878 68197 68773 68792 68994 69164 
69480 69753 70201 72193 72781 72879 72886 73056 73274 73591 73944 
74200 74711 74712 74783 75045 75756 76226 76719 77269 77684 78250 
78568 79479 80581 82285 82506 82832 83032 83223 83954 84351 85051 
92774 93086 


331 380 502 


93657. 

Gewinne zu 70 Thlr.: 7 70 119 126 189 274 276 297 
526 694 706 723 889 899 992. 1016 131 226 239 263 313 436 567 687 
714 731 756 821 990. 2034 58 130 205 415 339 355 551 579 660 717 
749 794 868 905 921 969 996. 3157 280 346 379 393 406 408 437 557 
697 808 886 902. 4107 138 441 571 574 689 709 746 888 964 992. 5029 
117 153 180 260 262 332 344 352 355 392 415 480 550 643 648 814 884 
893 983, 6248 356 320 395 400 425 528 544 731 771 947 966 968. 7326 
306 441 466 613 617 622 664 745 775 825 927 973 986. 8015 52 193 
209 216 256 205 305 337 391 434 440 441 540 653 743 931 969 976. 
9015 28 38 150 176 101 243 267 319 442 432 455 404 482 480 529 346 
621 647 707 792 825 955 980. 5 a 

10043 175 229 277 316 376 438 456 574 649 705 900 972 982 991. 
11075 121 225 236 203 407 455 468 507 551 559 560 572 688 725 757 
760 793 794 810 913 935. 12050 153 233 280 406 569 796 801 880 970 
998, 13067 213 245 208 443 444 401 733 758 800 856 862 966 993. 
14018 26 155 165 179 287 330 3 313 381 435 439 486 585 601 616 
712 727 733 852 870. 15037 176 208 221 271 388 473 478 543 571 598 
612 623 632 779 825 864 903 951 99. 16020 101 119 142 158 243 201 
330 344 358 360 533 569 635 663 699 719 845 893. 17014 78 82 91 9 
302 572 576 612 648 764 807 820. ee 
340 362 474 551 571 644 713 752 873 893 908 993, 19024 95 150 192 
236 239 390 393 436 481 551 571 689 870. 

20,079 110 123 185 288 299 309 456 467 510 530 684 833 870 993. 
21,065 84 142 163 286 337 369 660 730 733 824 940. 22,093 43 44 83 
86 129 266 275 281 304 375 393 .. 455 537 605 612 716 719 977. 
23,033 76 129 139 230 375 304 463 493 575 625 632 640 709 722 780 
917 973. 24,018 67 119 134 155 228 447 561 657 672 681 693 720 HI. 
25,040 42 344 380 471 487 546 656 671 706 717 722 729 745 782 903 
905 981. 26,137 249 283 584 588 628 640 673 683 729. 27,002 15 35 
98 129 397 445 497 532 565 599 671 722 829 837. 28,052 126 139 142 
102 255 296 322 362 435 570 693 708 716 752 799 939, 20,042 72 121 
145 174 234 286 416 420 435 527 545 556 559 603 627 671 723 750 807 


808 844 972. 400 
30002 24 109 150 152 180 227 376 190 200 442 450 607 673 678 696 
130 132 134 199 269 272 274 316 489 493 543 


713 899 935. 31049 127 959 


476 500 508 537 553 653 654 710584 880 929 933 008 973. 
33165 205 217 360 552 571 671 665 6° A = 2 796 810 812 876. 34019 
24 68 93 116 105 168 219 279 381 300 40 597 664 690 744 771 803 
908. 35128 181 285 305 336 338 38 jr 401 647 679 790 796. 36010 
25 37 59 138 251 268 305 338 55 334 2 476 481 501 536 573 586 
682 726 747 789 944 979. 37271 = 33) 2 423 541 612 635 657 698 
750 751 752 787 821 879 907. 3828 363 41 395 467 682 692 851 975 
986. 39031 136 107 210 242 285 Rn 200 2. 434 504 671 676 720. 

40055 93 137 138 167 226 284 28 361 370 517 540 591 685 704 
716 728 766 785 805 816 824 885 901. en 152 415 508 593 648 778 
780 792 846 869 889 895 941. ek 35 118 135 184 247 377 382 
417 462 594 676 810 855 930 983. A a: 107 127 146 172 183 197 259 
261 305 384 527 784 834 840 876 891 907. 44097 164 236 242 282 309 
479 540 577 584 787 805 829 858 887 900 912 940 988. 45132 135 154 
175 265 294 327 342 355 300 614 738 741 762 785 791 918 965 969. 
46008 11 115 151 242 303 416 419 440 444 542 549 562 556 609 662 
665 679 697 753 788 854 924 960 974 988, 47000 44 130 149 217 276 
303 316 393 417 474 494 551 508 682 683 762 793 806 846 858 931 993. 
48105 120 122 161 227 298 430 458 503 507 508 538 701 718 737 821 
826 880 929 971. 49064 104 163 198 274 436 483 573 655 637 728 746 
804 934 964. 

50077 210 214 236 247 464 476 512 594 687 804 826 837 847 863 
880, 924, 51003 22 29 63 170 103 197 210 294 317 335 353 387 393 
447 450.507 520 560 592 686 817 861 940 951. 32027 39 53 83 147 
184 240 244 318 492 533 691 706 767 809 919. 53006 122 137 209 
291 327 369 440 504 333 537 572 584 692 805 885 912 940. 54050 66 
96 133 153 382 454 513 382 592 640 726 758 829 855 872 876 894 911. 
55008 31 70 75 167 203 205 377 393 468 489 525 542 607 682 693 797 
924 954 998. 56054 99 135 172 224 275 310 319 347 391 403 416 422 


18005 85 112 113 164 200 307 323 


— —— — —b 


452 497 555 650 826 838 909 923 941. 57024 104 180 193 309 376 473 
749 798 842 851 863 897 942. 58110 132 204 207 364 424 489 523 562 
m un 2 746 797 823 848 910 962. 59019 55 105 290 323 554 725 
764 770 932, l 

60035 191 203 265 273 323 326 449 498 519 717 785 862 999. 61006 
57 86 88 103 125 132 195 231 357 404 410 440 785 795 822 843 920 
940 963, 62056 107 207 267 331 332 541 619 637 657 767 770 787 844 
872 943 950. 63016 77 98 173 201 206 263 418 464 540 555 5 3 637 
686 688 915 920. 64066 207 255 285 325 375 388 424 436 503 519 610 
632 657 776 827. 65011 44 119 225 275 340 357 536 542 563 564 622 
659 672 673 754 840 897. 66061 134 227 261 200 347 377 525 608 649 
6:9 716 792 827 924 933 976 998. 67142 200 270 278 421 438 488 591 
679 685 721 771 821 831 954. 68009 56 128 217 284 463 612 636 757. 
9880 1 134 146 153.307 358 466 503 607 622 656 684 708 760 868 
8 86. 

70033 85 94 184 192 203 338 361 367 372 474 512 559 658 671 735 
788 815 861 931. 71025 35 47 63 138 336 386 533 615 639 663 681 
716 811 824 836 883 897 974. 72084 156 167 235 281 351 421 433 494 
521 551 668 669 684 764 766 828 861 880 896. 73006 42 86 189 2u3 
280 339 456 495 562 602 617 627 690 766 789 973 984. 74015 22 164 
241 276 209 300 331 351 428 480 485 501 528 576 599 619 806 852 
877 916 978. 75064 69 75 84 171 203 232 247 261 323 363 506 507 
534 611 617 626 671 710 774 843 958. 76020 29 32 132 173 221 247 
283 428 467 531 615 653 714 849 896 929 952 77033 54 106 189 278 
291 362 483 486 488 556 600 651 706 863 922. 78145 190 204 584 
620 635 648 715 789 818 853 949. 79175 183 231 241 348 359 371 393 
476 522 523 537 755 880 887 897 978. 

80,060 117 225 249 330 435 459 618 682 706 717 786 794 816 843 
852 929: 81,085 88 123 330 340 352 488 505 509 550 655 721 789 947 
993. 82,160 260 261 273 312 324 363 470 516 572 657 718 744 7 3 
773 779 828. 83,093 112 177 236 322 351 370 428 429 432 451 483 
487 503 513 646 680 729 866 905 952. 84,021 28 61 140 277 312 372 
437 443 464 505 559 575 629 665 760 796 807 892 912 953 957. 85,023 
55.77 1:1 387 479 605 637 695 835 917 924. 86013 31 136 149 163 
194 196 244 296 313 328 421 493 502 552 628 653 655 795 821.827 836 
924, 87,022 93 113 125 159 208 210 350 442 448 574 633 694 695 764 
773 778 859 934 974. 88,025 63 143 157 102 223 236 281 208 333 368 
430 511 571 592 647 679 683 740 836 893 926 952 963 470 980 998. 
89,140 147 163 236 235.2) 298 419 565 603 677 720 767 792 899 964. 

90010 74 103 119 146 172 303 426 512 566 603 641 714 744 747 
768 831 856 978 993 995. 91059 154 227 259 322 331 382 473 690 754 
778 826 833 834 881 934 985 999. 92011 20 26 93 133 142 210 288 
443 449 540 578 614 663 682 683 697 701 711 716 737 811 912 9351 
974. 93079 139 169 192 226 265 268 387 406 454 460 544 576 607 635 
709 718 729 754 756 800 804 813 908 945. 94009 43 60 64 71 104 105 
158 208 233 414 415 428 503 511 518 530 544 554 559 363 679 761 
779 775 ( 822 903 962 990. (B. B. 3.) 

Potsdam, 3. Mai. Nachdem Se. Majeſtät der König 
geſtern im Stadtſchloß bierſelbſt ſchon zeitig einige Vorträge entgegen⸗ 
genommen hatte, begab ſich Allerhöchſtderſelbe zu Pferde nach dem 
bornſtädter Felde und wobnte daſelbſt dem Exercieren des 1. Garde⸗ 
Regiments zu Fuß bei. Nächſtdem wurden die gewöhnlichen Vorträge 
im Schloſſe zu Sansſouci fortgeſetzt, worauf Se. Majeſtät noch eine 
längere Spazierfahrt machte. Mit der 12 Uhr Eiſenbahnfahrt war 
inzwiſchen auch Ihre Majeſtät die Königin von Berlin eingetroffen, 
Allerhöchſtwelche ſofort vom Bahnhofe ab eine Spazierfabrt unternahm. 
Um 4 Uhr war bei Ihren königlichen Majeſtäten im Stadtſchloſſe zur 
Feier des Tages der Schlacht von Lützen am 2. Mai 1813 
Diner zu 70 Gedecken, an dem auch Se. konigl. Hoheit der Prinz 
von Preußen und mehrere der königl. Prinzen, die ſchon bei der Uebung 
des 1. Garde-Regiments zugegen waren, Theil nahmen. Gegen Abend 
arbeitete Se. Majeſtät noch mit dem Miniſter⸗Präſidenten. Heute 
Vormittag wohnten Ihre königl. Majeſtäten dem Gottesdienſte in der 
Hof: und Garniſonkirche hierſelbſt bei. Demnächſt nahm Se. Maj. 
der König im Luſtgarten die Parade der erſten Garde-Kavallerie⸗Bri⸗ 
gade ab, bei welcher auch die hier anweſenden königl. Prinzen zugegen 
waren. Ihre Majeflät die Königin befand ſich während derſelben an 
den Fenſtern des koͤnigl. Schloſſes. Nachmittags fand bei Ihren kö⸗ 
niglichen Majeſtäten im Stadtſchloſſe hierſelbſt Diner en famille ftatt. 

(Pr. St. ⸗A.) 


Berlin, 3. Mai. Das Reſultat der geſtrigen geheimen Sitzung 
des Herrenhauſes war ein Antrag v. Meding's, die Regierung zu er⸗ 
ſuchen, künftig ihre Vorlagen moͤglichſt rechtzeitig einzubringen. 

Wie man erfährt, beharrt die Regierung vorläufig auf der Dis⸗ 
kuſſion der Gewerbeſteuer im Herrenhauſe und iſt dieſem die beſchluß⸗ 
fähige Mitgliederzahl geſichert. (Wir bringen in der nächſten Nr. d. Ztg. 
eine Privat⸗Mittheilung aus Berlin über denſelben Gegenſtand und 
verweiſen zugleich auf die Mittheilung in Nr. 206 d. Ztg. Die Red.) 

Berlin, 4. Mai. Ihre Majeftäten der König und die Königin 
werden dem Vernehmen nach heute Abend von Potsdam wieder hier eintreffen 
und Allerhöoͤchſtſich nach Charlottenburg begeben. — Se. königl. Hoheit 
der Großherzog von Mecklenburg-Schwerin wird morgen Früh hier⸗ 
ſelbſt erwartet. — Von ſonſt zuverläſſiger Seite wird uns aus Paris 
mitgetheilt, daß der Prinz Napoleon am 6. oder 7. d. M. nach Ber⸗ 
lin abzureiſen gedenke. — Se. Durchl. der Prinz Wilhelm von Heſſen⸗ 
Philippsthal⸗Barchfeld, Korvetten-Kapitän in der Marine, iſt von 
Danzig hier eingetroffen. 

— Wie die „Nordd. Ztg.“ hört, hat der kommandirende General 
des 2. Armee⸗Corps, General der Infanterie v. Grabow, bei Sr. 
Majeſtät dem Könige den Abſchied nachgeſucht. Als fein Nachfolger 
wird, demſelben Blatte zufolge, Se. könjgl. Hoheit der Prinz Augufl 
von Würtemberg, ſetzt Kommandeur der 2. Garde⸗Diviſion, genannt. 
— Oer General⸗Lieutenant und Kommandeur der 10. Divifion v. 
Brandt iſt von Pofen, der Faiferl. ruſſiſche Contre⸗Admiral Nordmann 
von Frankfurt a. M., der Oberſt und Kommandeur des 11. Infan⸗ 
terie-Regimentd v. Selaſinsky von Breslau, der Oberſt⸗Lieutenant und 
Kommandeur des 3. Küraſſier⸗Regiments Kulenkamp von Königsberg, 
der faiferl. ruſſiſche Kollegienrath Graf Bludoff von Petersburg, der 
Legationsrath und Kammerherr Graf Lehndorff von Hamburg, und 
der königl. hannoverſche General⸗Intendant der Schauſpiele Graf von 
Platen⸗Hallermund, von Hannover hier angekommen. 

— Der Generalmajor und Inſpekteur der I. Ingenieur⸗Inſpektion 
v. Prittwitz iſt nach Danzig abgereiſt. — Der Oberſt a la suite des 
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* * 


4. Huſaren⸗Regiments und Remonte-⸗Inſpekteur Synold v. Schuͤz iſt 
von der Inſpizirung des Remonte⸗Depots zu Jurgaitſchen wieder hier⸗ 
her zurückgekehrt. ’ (N. Pr. 3.) 

— Des Königs Majeftät hat, in Gemäßheit der von den Stadt⸗ 
verordneten zu Bonn getroffenen Wahl, den Rentier Herrmann Jo⸗ 
ſeph Gerhards als erſten Beigeordneten der Stadt Bonn für eine fer⸗ 
nere ſechsjährige Amtsdauer beſtätigt. — Der Kaufmann F. Haß in 
Köln iſt zum königlich griechiſchen Konſul daſelbſt ernannt und in die⸗ 
ſer Eigenſchaft von der dieſſeitigen Regierung anerkannt worden. 

— Am 1. Mai d. J. iſt zu Brandenburg a. d. Havel eine Te⸗ 
legraphen⸗Station mit beſchränktem Tagesdienſte eröffnet worden. (P. C.) 
L Der Geheime Ober⸗Regierungsrath Stiebl im Minifterium 
der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal⸗Angelenheiten, hat eine In⸗ 
ſpektionsreiſe nach Schleſien angetreten. Auf einer ähnlichen Reife 
befinden ſich der Geh. Regierungs- und vortragende Rath in demſel⸗ 
ben Miniſterium, Dr. Wieſe, deſſen Rückkehr in dieſen Tagener erwar⸗ 
tet wird. 

— Das im Verlage von Louis Hirſch hierſelbſt erſcheinende Buch: 
„Der verlorne Sohn von Karl Eck“ iſt von der Polizei wieder frei 
gegeben worden. (N. 3.) 

Luckau, 3. Mai. Den eifrigen Bemühungen der Behörden 
dürfte es gelungen ſein, die Thäter des an dem Herrn v. Obernitz 
auf Weiſſagk verübten Mordes zu ermitteln und zu verhaſten. Der 
Polizei⸗Präſident v. Zedlitz zu Berlin hatte auf's Bereitwilligſte den 
Kriminal⸗Kommiſſarias Weber zur Aſſiſtenz der hieſigen Behörden 
hierher entſandt, und dieſer Beamte ſchritt bereits vor mehreren Tagen 
zu der Verhaftung zweier berüchtigter, namentlich auch als Wilddiebe 
bekannter Subjekte. Beide verharrten zwar beim Leugnen und ſind, 
ſo viel uns bekannt geworden, auch jetzt noch nicht geſtändig. Den 
zuerſt nur ſchwachen Indicien iſt jedoch in den letzten Tagen ein ſehr 
erhebliches Anzeichen hinzugetreten. Am 1. d. M. fand unter Leitung 
unſeres inzwiſchen hierher zurückgekehrten Landraths, des Grafen zu 


Solms, ein genaues Abſuchen einzelner Forſten durch Forſtbeamte 


und Dorfgemeinden ſtatt; hierbei iſt es gelungen, im Walde verſteckt 
einen Sack aufzufinden, in welchem ſich ein Rock, zwei geladene Ge— 
wehre und alsdann auch die Gewehrläufe der Doppelbüchſe befanden, 
die dem Herrn v. Obernitz bei jenem Morde geraubt worden iſt. Die 
letzteren find noch mit Blut befleckt, während die erſtgedachten Gegen: 
ſtände bereits mit Sicherheit als das Eigenthum eines der verhafteten 
Subjekte erkannt worden ſind. Die Ueberführung deſſelben ſcheint hier⸗ 
nach unzweifelhaft. 1 

Stettin, 4. Mai. Laut einer bei der „Preußiſchen National⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft“ eingegangenen Anzeige ſind geſtern Nachmit⸗ 
tag die ſämmtlichen Mühlen- und Speicher-Gebäude des 
ſchönen Mühlenetabliſſements bei Prenzlau, die „Draußen— 
mühle“ genannt, in Folge Fahrläſſigkeit eines Müllergeſellen ein Raub 
der Flammen geworden. Die Vorräthe und Maſchinen ſind bei der 
oben genannten Geſellſchaft mit 70,000 Thlr. verſichert, jedoch wird 
ihr Verluſt in Folge ſtarker Rückoerſicherung vorausſichtlich nur 10 bis 
12,000 Thlr. betragen. Oſtſ. -Z.) 


Deutſchlan d. 
Dresden, 4. Mai. Ihre kgl. Hoheit die Prinzeſſin Sidonie 


Höchſtwelche am 23. März am Scharlachfieber nicht unbedenklich er- 
krankt war, iſt jetzt völlig wieder geneſen, und hat geſtern Mittag in 


Begleitung Ihrer Majeſtät der Königin Ihre erſte Ausfahrt gemacht. 


Morgen Vormittag um 11 Uhr finden in der bieſigen katholiſchen 
Hofkirche die feierlichen Exequien für den höͤchſtſel. König Friedrich 
Auguſt den Gerechten ſtatt. Das dabei zur Aufführung kommende 
Requiem iſt von dem Kapellmeiſter Morlacchi. 

Dresden, 2. Mai. Seine Durchlaucht der Herzog Karl von 
Schleswig⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗Glücksburg und Frau Gemahlin, geb. 
Prinzeſſin von Dänemark, königliche Hoheit, ſind beute Nachmittag aus 
Schleswig hier eingetroffen, und im „Hotel de Saxe“ abgetreten. 

' (Dresd. J.) 

Gotha, 31. April. [Dem Landtage] wurden geſtern außer 
dem Geſetzentwurfe über Organiſation des Staatsminiſteriums zwei 
weitere Entwürfe, betreffend ein die vollſtändige adminiſtrative und 
finanzielle Vereinigung herbeiführendes Staatsgrundgeſetz für die Her⸗ 
zogthümer Koburg und Gotha, ſo wie ein Einführungsgeſetz zu dem⸗ 
ſelben vorgelegt. In dem Staatsgrundgeſetze ſind, der „Leipz. Ztg.“ 
zufolge, die auf die bisher nur theilweiſe Union ſich beziehenden Artikel 
geſtrichen worden; das Einführungsgeſetz aber beſtimmt, daß die Geſetze 


über das Domänengut im Herzogthum Koburg (vom 29. Dez. 1846 


und vom 21. Febr. 1855), fo wie über das gothaiſche Kammer- und 
Domänenvermögen und das Civil⸗Staatsdienſtgeſetz vom 3. Mai 1852 
auch ferner einen Beſtandtheil des neuen Staatsgrundgeſetzes bilden 
werden; daß ferner die jetzt für die Spezial- Landtage gewählten Ab» 
geordneten ſämmtlich zu dem erſten vereinigten Landtage zuſammen⸗ 
treten und die jetzigen Etats bis zur Feſtſtellung des neuen, im nächſten 
Rechnungsjahre vorzulegenden Etats in Giltigkeit bleiben werden. Die 
Wahlperiode für den erſten vereinigten Landtag geht mit dem 30. Juni 
1860, die erſte nach dem neu vorgelegten Staatsgrundgeſetze zu beur— 
theilende Finanzperiode mit dem 30. Juni 1861 zu Ende. — Geſtern 
beſchloß der Landtag nach längerer Debatte, daß die Stellvertretung 
nicht durch die Regierung geleitet, ſondern der freien Vereinbarung 
überlaſſen werden ſolle. 

Frankfurt, 2. Mai. In der Bundestagsſitzung vom 30. April l. J. 
legte der Geſandte von Baiern die Arbeitsrapporte der Genies und der Ar⸗ 
tilleriedirektion der Bundesfeſtung Landau für die Monate Januar, Februar 
und März dieſes Jahres, dann den Nachweis über die Ergebniſſe der Ver⸗ 
ſteigerung einiger Approoiſionnementsartikel aus den Proviantbeftänden der 
genannten Feſtung vor. ? . 

Es kamen ferner Notizen über Eiſenbahnen und deren Verwendbarkeit 
für militäriſche Zwecke, ſowie der Standesausweis eines Kontingents zum 
Bundesheere zur Vorlage, und die erfolgte Publikation des Bundesbeſchluſ⸗ 

es vom. 12. März l. J. in Betreff des Schutzes dramatiſcher und muſikali⸗ 
lee Werke gegen unbefugte Aufführung in einem Bundesftaate zur Anzeige. 

Der Geſandte von Hannover theilte mit, daß zwiſchen ſeiner höchſten Re⸗ 


gieruvnb und der allgemeinen Ständeverſammlung eine Vereindarung über da⸗ 


Finan kapital der Landesverfaſſung erzielt worden, und hierdurch der Bun⸗ 
desbeſchluß vom 19. April 1855 zur volftändigen Erledigung gekommen ſei, 
was die Verſammlung zur befriedigenden Kenntniß nahm. 5 

Auf Vortrag des fürden Vollzug des Art. 14 der Bundesakte niederge⸗ 
festen Ausſchuſſes wurden Beſchwerden von Mitgliedern der vorwaligen 


Reichs itterſchaft über Beeinträchtigung ihres durch Art. 14 der Bundesakte 


hbolſteinſchen Armee um Gewährun 


und durch königl. Deklaration vom 8. Dezember 1821 feſtgeſtellten und ge⸗ 
währleiſteten Rechtszuſtandes der königl. württembergiſchen Regierung zur 
Aeußerung mitgetheilt. : F 

Der Militärausſchuß ſtattete Bericht über ein zwiſchen Baiern und Würt⸗ 
temberg vorbehaltlich allerhöchſter Ratifikation, abgeſchloſſene Uebereinkunft 
in Betreff der Perfonalverhältniffe der dei der Geniedirektion der Bundes: 
feſtung Ulm anzuftelenden Offiziere und Beamten, und es beſchloß die Ver⸗ 
fammlung, nach dem Gutachten der Militärfommiffion gedachte Ueberein⸗ 
kunft gutzuheißen, und dabei ihre Befriedigung über die bereitwillig erfolgte 
Erledigung dieſer Angelegenheit auszusprechen. 8 

Endlich wurde das Geſuch eines früheren Offiziers der vormals ſchleswig⸗ 
eines Bezuges aus Bundesmitteln ab⸗ 
lehnend befchieden, da der Beſchluß vom 6, April 1854 auf den vorliegen: 
den Fall keine Anwendung finden konnte. (Fr. P. 3.) 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau, 


e 


Aus dem Holſteiniſchen, Ende April. [(Proteſt.] Wie 
man weiß, veräußerte der Herzog Chriſtian Auguſt zu Schleswig⸗Hol⸗ 
ſtein⸗Sonderburg⸗Auguſtenburg die ſämmilichen, vormals auguſtenbur⸗ 
giſchen Güter und Beſitzungen auf Alſen und in Sundewitt mittelſt 
einer Akte vom 30. Oktober 1852 an die Staatskaſſe. Unterm 13. 
Januar d. J. wurde nun in dieſer Veranlaſſung ein Proclam mit der 
Aufforderung erlaſſen, daß Alle, welche dingliche Anſprüche an dieſe 
Güter zu haben vermeinen möchten, desfällige Anmeldung zu beſchaffen 
hätten. Dem „H. C.“ wird nun vom Main mitgetheilt, daß der 
Prinz Friedrich zu Schleswig⸗Holſtein⸗Sonderburg-Auguſtenburg, jetzt 
in Paris, ſich veranlaßt gefunden hat, feine eventuellen Erb-Anſprüche 
an die fraglichen Güter beim Proclam zu reſerviren. Es erhebt der⸗ 
ſelbe nämlich nach Familien⸗Urkunden Erb⸗Anſprüche an dieſe Güter 
für den Fall, daß die männliche Deſcendenz ſeines Bruders, des Her⸗ 
zogs Chriſtian Auguſt, ausſterben ſollte. — Dieſer Schritt des Prin⸗ 
zen iſt eine konſequente Fortſetzung des Proteſtes, welchen derſelbe gegen 
die berzogliche Akte vom 30. Oktober 1852 und das k. Patent vom 
2. März 1853 eingereicht hat. Wir haben nicht erfabren können, ob 
der Prinz Friedrich auch gegen den Verkauf der obigen Beſitzungen 
überhaupt proteſtirt hat, was allerdings ſehr wahrſcheinlich fein möchte. 


Frankreich. 


Paris, 2. Mai. Man ſpricht heute von neuen Schwierigkeiten 
in der neuenburger Frage. Dr. Kern iſt in Paris angekommen und 
überbringt die Zuſtimmung feiner Regierung zu dem bekannten Ver: 
tragsentwurfe; dagegen ſollen von Berlin aus neue Einwürfe erhoben 
fein. Bei dieſer Gelegenheit will ich bemerken, daß man mit Unrecht 
behauptet hat, das Vertragsprojekt ſei zuvor dem preußiſchen Geſandten 
mitgetheilt, und erſt nach erhaltener Zuſtimmung Preußens offiziell der 
Konferenz vorgelegt worden. Der Entwurf iſt von den vier Groß: 
mächten ſelbſtſtändig aufgeſtellt und dann in der Konferenz den Ge: 
ſandten Preußens und der Schweiz mitgetheilt worden; ſonſt wäre es 
auch ſchwer zu begreifen, daß Preußen nicht bereits feine Zuſtimmung 
eingeſandt haben ſollte. a 


Breslau, 2. Mai. [( Polizeiliches.] In der verfloſſenen Woche 
ſind, exkl. 3 todtgeborner Kinder, 36 männliche und 39 weibliche, zuſammen 
75 Perſonen als geſtorben polizeilich gemeldet. 2 

Geſtohlen wurden: Nikolaiftrafe Nr. 48 aus unverſchloſſener Küche 2 
meſſingne Leuchter mit Lichtſparern; Meſſergaſſe 7 vom unverſchloſſenen 
Wäſchboden 1 Ueberzug rothkarrirter Züchen; Ring 13 aus einem unver⸗ 
ſchloſſenen Zimmer 1 braun⸗ und graumelirter Herrenrock, 1 Paletot von 
blauem Doppelſtoff, 1 Paar grün⸗ und gelbkarrirte Beinkleider und 1 leich⸗ 
ter brauner Herrenrock. 

Gefunden wurden: Zwei Schlüſſel, der eine mit Stahl kette; in einem 
hieſigen Weißwaaren⸗Verkaufs⸗Lokale ein Muff, 1 Handmanſchette von Pelz, 
1 grauer Sonnenſchirm und 14% Ellen gemuſterter Batiſt; letztere Gegen⸗ 
ſtände gehören muthmaßlich verſchiedenen Perſonen, welche im Laufe der 
jüngſt verfloſſenen Zeit jenes Verkaufs⸗Lokal beſucht und ſolche dort aus 
Verſehen liegen gelaffen haben werden. 

Angekommene Fremde: Se. Hoheit Herzog Paul von Würtemberg mit 
Gefolge und Dienerſchaft aus Karlsruhe. Se. Durchlaucht Hans Heinrich 
XI. Fürſt von Pleß, Graf zu Hochberg⸗Fürſtenſtein aus Pleß. Mitglied des 
Herrenhauſes, Graf Haugwitz, aus Krappitz. (Pol.⸗Bl.) 


Berlin, 4. Mai. Die Börſe eröffnete belebt und bei feſten Courſen 
Die zweite Börfenhälfte dagegen bot das Bild einer ſichtlich ermattenden 
Börſe dar, und der Schluß das einer entſchiedenen Geſchäftsloſigkeit. An 
8 Aufträgen fehlte es Beute, mie gewöhnlich am 2 ‚Sage —— 

en den Ban- Gf e Kommanbff-Knche das einzige 
Papier, dem die Gunft bis zuletzt fo ziemlich gewahrt blieb. Der Cours 
ging noch % % über den höchſten der am Sonnabend erzielten Courſe hinaus, 
und unter dieſem war auch inmitten der zuletzt eingetretenen Geſchaͤftsloſig⸗ 
keit nicht leicht anzukommen. Konſortiumsſcheine gingen zu 108%, um. Darm⸗ 
ſtädter nehmen anfänglich an dem belebteren Verkehr Theil, fie behaupteten 
aber ſelbſt den niedrigſten der Sonnabendcourſe nicht und blieben 4 % unter 
demſelben ausgeboten; in Berechtigungsſcheinen wurde wenig und meiſt / billiger 
als Sonnabend gehandelt. Zettelbankaktien blieben während der ganzen Börſe 
vernachläſſigt, nur weimar. verkehrten lebhafter und wurden 4 höher bezahlt, 
auch für braunſchweiger ging eine Kleinigkeit etwas höher um; für darm⸗ 
ſtädter war Begehr, aber nur „ unter dem letzten Kurſe. Von anderen 
Bankpapieren wurden preuß. Bank⸗Antheile % höher bezahlt; ſchleſiſcher 
Bankverein ebenſo, ſchließlich blieb jedoch nur der letzte Kurs zu bedingen. 
Preuß. Handels⸗Geſellſch. dagegen ging, mit dem Schlußkurſe vom Sonn⸗ 
abend beginnend, auf den höheren Kurs und wurde Manches auch wohl noch 
eine Kleinigkeit über dem letzteren bezahlt. Oeſterreich. Kreditaktien handelte 
man 1—1% p6t, billiger, die meiſten Abſchluͤſſe erfolgten jedoch ultimo fir 
zwiſchen 119% und 118%, und waren fie zum letzten Kurſe ſchließlich leicht 
zu haben. Um endlich noch der moldauer zu erwähnen, bemerken wir, daß 
es heute der deſſauer Kredit⸗Anſtalt, die als die beinahe ausſchließliche In⸗ 
baberin des ganzen Aktienſchatzes es in der Hand hat, den Kurs beliebig zu 
firiren, beliebte, bis 104% zu handeln. Auf Zeit wurde 2—3 pCt. unter 
dieſem Kurſe abgeſchloſſen. 8 

Der Eiſenbahn⸗Aktien⸗Verkehr beſchränkte ſich faſt ausſchließlich auf 
koſeler und Staatsbahn Von den übrigen Deviſen waren die meiſten ge⸗ 
ſchaͤftslos, nur potsdamer gingen in der erſten Börſen⸗Hälfte noch 
einigermaßen lebhaft um, aber 3 J billiger, zuletzt blieben jedoch auch fie 
ganz außer allem Handel. Man wollte heute wiſſen, daß die Dividende nur 
5% 4 betragen werde. Eine andere Meinung iſt bekanntlich für 6% %. 
In koſelern war die Stimmung bis gegen die Mitte der Börſe hin an⸗ 
dauernd feſt, ſie verloren jedoch, nachdem fie 1% über den Sonnabendcours 
hinausgegangen waren, dieſe Beſſerung, und blieb ſchließlich nur der letztere 
noch zu bedingen. Franzoſen handelte man per Caſſa meiſt Thlr. über dem 
Sonnabendcourſe, ultimo fix 2—3 Thlr. 1 Mit Ausnahme der koſeler 
waren alle ſchleſ. Deviſen vernacpläffige, berſchleſ. Litt, C. bot man verge⸗ 
bens 2 billiger aus, Litt. A und ER in beiden Emiſſionen 7 % 
billiger. Bexbacher erhielten ſich 4 unter 1 Courſe gefragt; ein klei⸗ 
ner Poften wurde 1 % höher gehandelt. ecklenburger wurden billiger 
gehandelt; für Nordbahn war zum letzten Courfe kein Käufer. Aachen⸗ 
maſtrichter gingen 1 % herunter; bergiſch⸗ märkiſche und ſtargard⸗poſener 
waren 44 billiger zu haben. Köln⸗mind l rheiniſche, thüringer waren 4, 
niedriger, Rhein⸗Nahe⸗Bahn 1 %, wohl auch etwas billiger zu erlangen. 
Für ſtettiner erhielt ſich Frage. Amſterdam rotterdamer wurden 1 % theu⸗ 
ver gehandelt, hamburger J, halberſtädter 4. 

reußiſche Fonds waren beliebter. * 

Bon 1 — olännifhen Fonds waren öſterreichiſche Metalligues wie Looſe 

4 höher, Nationalanleihe unverändert, ſchließt aber zum höheren Sonnabends⸗ 


Courſe. E (B.- u. DB.) 
Juduſtrie⸗Aktten⸗Bericht. Berlin, 4 Mai 1857. 
ae eine Aachen⸗Münchener 1470 Gl Berliniide — — 
Boruſſia — — Colonia 1050 Gl. Elberfelder 250 Gl. Magdeburger 


450 Br. Stettiner National- 117 Br. Schleſiſche 104 Br. Leipziger inci 
Div. 500 Br. Rückverſicher.⸗Aktien: Aachener 400 Gl. Kölniſche 104 ½ Br. 
Allgemeine Eiſenb. und Lebensverſ⸗ 100 Br. Hagel⸗Verſicherungs⸗Aktien: 
Berliner — — Kölniſche 10 Br. Magdeburg, 52 Gl. Ceres 20 Wr. 
Bluß-Berficherungen: Berliniſche Land- u. Waſſer⸗ — — Agrippina 
= Niederrheiniſche zu Weſel — a „Lebens⸗Verſicherungs⸗ Aktien: 
Berliviſche 450 Gl. (incl. Div.) Goncordia (in Köln) 113 Be. (excl. Div.) 
Magdeburger 100 Br. (incl. Divid) Oampfſchifffahrts⸗Attien: Ruhrorter 
114 Br. (incl. Divid.) Mühld. Dampf⸗Schiepp⸗ Bergwerks⸗ Aktien: 
Minerva 93%, bez. Hörder Hütten⸗Berein 129 Br. (incl. Div.) Eſchwei⸗ 
ler (Concordia) l. u. II 104 Gl. Gas⸗Aktien: Continental⸗ (Deſſau) 103 Br. 
Der Geſchäftsverkehr war auch heute nur von untergeordneter Bedeu⸗ 
tung. Einige Aktiengattungen wurden etwas höher, einige andere dagegen 
billiger verkauft. — Als beſonders gewichen ſind Genfer Credit⸗Aktien her⸗ 
vorzuheben, welche à 74% beginnend, ſchließlich d 72 bezahlt und dazu 
noch offerirt blieben. Weimar. Bank⸗Aktien waren mehrſeitig a 107% ges 
fragt, Abgeber zu annäherndem Preiſe fehlten. — Hieſige Aktien für Eiſen⸗ 
bahn⸗Bedarf folten a 98%, % erlaſſen werden, Kaufordres fehlten. 


Berliner Börse vom 4. Mai 1857. 


* 
Fonds- und Geld-Gourse, Magdeburg.-Halberst- | [201 ba. 
Freiw. Staats.-Anl. 4½ 99 G. Magdeburg-W ea a = 
Staats-Anl. v. 50/52 ,4½ 993, ba. e eee n 
dito 183314 (3% ba. a 
dito 18541 997. — Mecklenburger. 4 566 
dito 1855 Hs 994% ba. e e ee 7 
dito 1856/41, 9% bz Neisse-Brieger hd [en 
Staata-Schnld-Sch. . 3%½ 83% bz Nenstadi-W eissenb. 4% — — 
Seehdl.-Präm.-Sch.. | — |— — — eu EHE Feed 
Präm.-Anl. von 185803 ½ |115%, a 116 ba. die * 775 3 1 51 2 
Berliner Stadt -Obl. 4% % G., 3% % — „ 
Kur- 8. Neumtk 3½ 86 6. dito Pr. Ser. IV. s 101% 6. 
E \Pommersche 36 B Niederschl. Lweigb. 1 
2 Poseneche. 4 98½ 6 Nordb. (Fr.-Wilh.) 1, 55 B. 
&) do 3 * Si, b u 8 u — x 5 
= * * 3% 9270 ba 3 esl E. 36 18 2 — . u. B. 
ur- v. Ne ; 92 
2 n N 9125 = do C. = & 119%, ba. 
2 JPosensche ... 4 00% bz dite Prior. 4. 4 — — — 
© \Preussische, . 4 9115 G dito Prier. B. 3% — — — 
= Westi, ibein 4 9 5 dito Prior. D.. 4 89 B 
= . Rhein 4 03 d ul 
2 Sichsische , 1 922 B dito Prior 3 72 B 
Schlesische. .. 14 Oppeln-Tarnowitzer 4 77 B. 
Friedcichsd'or | _ 13% ba. Prinz-Wıiln. (S-) 4 — 
Louis dor — 110% ba. u. B dito Prier. I... 6 -—— 
u dite Prior. II. 5 | — — 
EEE E70. - meer Rheiische .... + 4 198%, bz 
Ausländische Fonds. —— (eu) Prior. - Wie bz 
10 10 r.. 2 
Oesterr. Metall. . 45 0 6. abs ». St. zar. — —— 
dito 54er Pr.-Anl.4 108 6. Buhrort-Crefelder . 3 —.— — 
dito Nat.-Anleihe)5 817% u 82 ba. dito Prior J. 414197%, B 
Kuss.-engl. Anleihe 5 64% B. dito Prior. J. . J 87 B. 
dito 5. Anleihe. 100 ½ C. % Prior, III. 4½ 6% B. 
do. poln. Sch- Ob, 51 ½ 6. Stargard-Ponener, . % 96% B. 
poln. Pfandbriefe . 4 — \ ds Pier. LER — 
dito III Em. 4 2 bz. | dito Prior 1,08 G. 
Poln. Oblig. a 500 Fl. 57 B. Thüringer — — 1 1128 ba. 
dj, e 2 300 Els 04 % B. divo frior . . 4% e dz. 
d' 2 200 Fl. — 23 h. dito lil Em. . 4g ve 
Kurhess. 40 Thlr.. — Al ba. Wilhelms-Balın. .. 65 a 64 ba. 
Baden 35 Fl. — 28 6. dito Prior. 44 — — 
a dito III. Em... 44] — — 
Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
Aotien-Oourse. Preuss. Bank-Anth. .41,1145%, b. 
Aachen - Düsseldorfer 314483 ba. Berl. Kassen-Verein 4 16 B. 
Aschen-Mastrichter. 4 |521, bz. Braunschweiger Bank|4 116½ etw. ba. 
Amsterdam-Botierd .|4 |6S etw. ba. Weimarische Bank 4 107 etw. ba. u. G. 
Bergisch-Märkische 4 |861, k. Rostocker „ 4 Je — - 
dito Prior. 4 1021 bz. Geraer 4 1901 u. ½ be 
dito II. Em. 45 102 bz. Thüringer * 4 %% ba. 
nerlin-Aubalter 1 141 ba. Hamb. Nordd. Bank f 93½ etw. ba 
dito Prior . 1 * Vereins-Bank 4 973 G. 
Berlin- Hamburger 4 112 bz Hannoversche „ 4 106 a 105%, bz 
dito Prior. „.. 44½01½ 6. Bromer » „ [u s. 
dito II. Em. 4½ 01 8 Luxemburger „„ 4 86 B., 5% 6. 
Berlin.-Potsd.-Mgdb. 1 125 bz Darmstadter Zetieib. |4 folge u bz. u G. 
8 et. = Darmst (abgest.). 4 108 ½ A, 105mshr.bz. 
dito Lil. B. 108 ½ b dito Berechtigung | — 113%, a 113 bz. u. G. 
Berlin-Stettiner . 135 6 Leipzig. Creditb-Act. 4 |85 bz. 
ale „ 1 Meininger „ 1 188 ba. u. G 
Breslan-Freiburger 1 17½ B. Coburger ” 4 80 G. 
dito neueste 4 113 da. u. B Dessauer * 4 83% bz. f 
Köln-Mindener. . . % 146 ba Moldzuer „ 4 104 b a 103% ha. 
dito Prior. .. 4994, ba Oesterreich. „„ 5 [11915 & 119 d. 
dito II. Em. $ 103. Genfer 4 74 72 baz. u. B. 
dito II. Em. . 44 190 B. I Dise.-Comm -Anth. 4 107 4 107%, b. 
dito 111. Em. 1 00 6. Berliner Handels-Ges 4 7% a % bz. 
dito IV. Em. 1 80 B . Bank-Verein]4 |10]1, B. 
bürseldorf-Elborfeld.!4 [145 8 Preuss. Handels-Ges./4_ 80 bz. u. B 
Franz St.-Eisenbahn |5 140%, ba. Schles. Bank-Verein 4 By, G. 
dito Prior. 43 75 B Minerva-borgw -Act |5 dg ba. 
Gudwigsh.-Bexbachei| i 146% 6 Berl. Waar.-Cred.-G |4 |981, B 


N Oktober 40% 1— 401 
N 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Berlin, 4. Mai. Weizen loco 48—84 Thlr., Mpfd. gelber ſchleſiſch. 
93% Thlr. bezahlt. — Roggen loco 42 —43½ Thlr., 84/8Spfd. 43 Thlr., 
87 Sspfd. 43% Thlr. bezahlt, Frühjahr 43% —43½ —43% Thlr. bezahlt, 
43% Thlr. Brief, 43 Thlr. Gld., Mai: Juni 43 / 42% —43 Thlr. bez. 
und Gld., 43% Thlr. Brief, Juni⸗Jult 434 —42½ Thylr. bez. und Gld., 
43 Thlr. Brief, Juli⸗Auguſt 2223 Thlr. 1 ee 

u. Gd, 40 ½ Thlr. Br. — 

böl loco 17% Thlr“ bezahlt, Ir. Brief, Mai 18 Tyir. 

Brief, 17%, Thlr. Gld., Mai⸗Juni 17%, Thlr. bezahlt u. Brief, 177 he 
A Juni⸗Juli 16% Thlr. Br., 16% Thlr. Gld, Juli⸗ Auguſt 15% Thlr. 
Brief, 15 7 Tolr. Gid, September» Oktober 14% Thlr. bezahlt und Gd. 
14% Thlr. Brief, Oktober⸗November 14% Thlr. bezahlt u. Gld., 14% Thlr. 
Brief. — Spiritus loco ohne Faß 28 ½ Thlr. bezahlt, Mal und Mal⸗ 
Juni 29½ —29 Thlr. bezahlt u. Gid., 29% Thlr. Brief, Junf⸗Juli 294 
29% Thlr. bezahlt, 29% Thlr. Brief, 29% Thlr. Gld., Juli⸗Auguſt 29% — 
29% Thlr. bezahlt, 294, Thlr. Brief, 29% Thlr. Gld., Auguft = September 
295, —29% Thlr. bezahlt, 29% Thlr. Brief, 29%, Thlr. Gld., September: 
Oktober 27% 27 , Thlr. bez. u. Gld., 27%, Thlr. Brief. 
Weizen feſt. Roggen loco beſchränktes Geſchaͤft, Termine anfangs 
in günſtiger Stimmung, ſchließt etwas niedriger; gekündigt 100 Wispel. 
Rüböl nahe Termine höher bezahlt, ſpätere unverändert. Spiritus durch 
ſtarke Verkäufe weſentlich niedriger gehandelt, ſchließt etwas feſter; gekün⸗ 
digt 150,000 Quart. 


Stettin, 4. Mai. [Bericht von Großmann und Beeg.!] 

Im Laufe der vorigen Woche find hier zu Waſſer eingetroffen: 1487 ½% W. 
Weizen, 1490 W. Roggen, 2170 W. Gerfte, 68 W. Hafer, 158 W. Erbſen, 
48 Faß Spiritus, 26 Faß Rüböl, 282 Faß Leinöl, 1500 Etr. Zink, 800 Etr. 
Zinkolech, und beträgt demnach die Geſammt⸗Zufuhr zu Waſſer feit dem 
1. Januar d. J.: 11,946 % W. Weizen, 16,544 % W. Roggen, 23,347 % W. 
Gerſte, 3005% W. Hafer, 1513 W. Erbſen, 163 W. Raps und Rübſen, 
371 Faß Spiritus, 93 Faß Räboͤl, 1111 Faß Leinöl, 7050 Gentner Zint, 
5661 Ger. Zinkblech. 

Im Laufe der vorigen Woche find hier auf der berlin⸗ſtettiner Bahn ein⸗ 
getroffen: 15 W. Weizen, 62 W. Roggen, 44 W. Gerſte, 2% W. Hafer, 
3 W. Erbſen, 8 Faß Spiritus. > N 

Verladen find hier in vergangener Woche auf der berlin⸗ſtettiner Bahn: 
2 W. Weizen, 132 Faß Spiritus. 2 

Weizen gut behauptet, loco gelber Mpfd- feiner 80 Thlr., SApfd. 
77 Thlr., Sapfd. feiner 72 Thlr., Söpfd 67 Thlr. und Szpfd. weißer polni⸗ 
ſcher 75 Thlr. pr. 90pfd. bezahlt, 88/Shpfe, gelber pr. Shpfd. 75 Thlr. 
bezahlt, auf Lieferung 88 Söpfd. gelber pr. Mal Juni 2424 24% Tplr. 
bezahlt, desgleichen 89,90 pfo, ſchleſiſcher 20 ½ Thlr. Brief, pr. Juni: Juli 
88 Sopfd. gelber 74% ae 1. ag Eule. dealt, ei e 
loco 1 „Sæapfd. ur 2 4 . eine Ladun 

nach Qualität pr Faro. 42% Thlr. bezablt, 8 


44 Thlr., geringere ſchleſiſche 43%, Thlr. pr. Töpfe. bezahlt, auf Lieferung 
4/75pfo. ſchleſiſche pr. Mai 43. } a 
42 ar ei und B 4, Tylr. bezahlt, desgleichen pr. Mai: Juni 


15% Thl t 
pr. 4420 >> Br. hie, bezahlt, 


2 —12 


... 2 - - — 


Breslau, 3. Mai. [Proputrenmarkt) Für Weizen lebhafte 
Kaufluſt, Roggen und Gerſte ruhiger, für Bein geringe Frage, Zufuhren 
mittelmäßig. — Oelſaaten nicht offerirt, 2 egehr. — Kleeſaaten nicht 
beachtet. — Spiritus niedriger, loco 11% Thlr. Gl., Mai 12%, Thlr. bez. 

Weizen, weißer 92 88 8682 Sgr., gelber 60878480 Sgr. 
— Brenner-Weizen 70-65 00 - 55 t. 27 Roggen 50 —48—46—44 Sgr. 
— Gerſte 46 45 4340 Sgr. — Hafer 27 —20—25 24 Sgr. — Erb ſen 
48 —46—44— 42 Sgr. > 

Kleeſaat, rothe, 5 20 -19—13 Tble., weiße 2 eee 
Thlr. nach Qualität. — Thymothee 97 9-8% 5% Thlr. 


„ 


2 


